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Deutſcher Reichotag
Originalbericht des General Anzeiger

4 Berlin 1 Februar
40 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher
fur dritten Berathung ſteht die Novelle zum Unterſtützungs

wo nieRembold CEtr erklärt entgegen den Ausführungen des
Abg Weber Heidelberg daß ſeine Fraktionsgenoſſen in Baden nicht
auf dem Boden des Unterſtützungswohnſitzes ſondern auf dem Prinzip
des Heimathrechts ſtehen und demgemäß die Vorlage ablehnen werden

Winterer Elſ wendet ſich gegen die von der Kommiſſion
beſchloſſene Reſolution welche die baldige Einführung dieſes Geſetzes
in den Reichslanden empfiehlt Würde das Geſetz in ſeiner gegen
wärtigen Geſtalt in den Reichslanden eingeführt ſo entſtände eine
ſchreiende Ungleichheit denn in allen übrigen deutſchen Staaten be
fänden ſich nur etwa 10 12,000 Elſaß Lothringer während in den
Reichslanden mehr als 100,000 Altdeutſche wohnen

Staatsſekretär v Boetticher Der Abg Winterer hat keinen
begründeten Anlaß ſich ſo energiſch gegen die Einführung des Unter
ſtützungswohnſitzes im Elſaß zu wehren weil es ſich doch zunächſt nur
um eine Reſolution des Reichstags handelt Wenn auch die Verhält
niſſe in den Reichslanden etwas komplizirt liegen ſo wünſchen doch
alle übrigen Staaten des Reichs einen Zuſtand hergeſtellt zu ſehen
welcher dieſelbe Fürſorge den Hilfsbedürftigen aus dem Reiche dort in
den Reichslanden verbürgt die ſie ſonſt im Reiche genießen

Abg Gamp Rp Die verbündeten Regierungen ſehen dieſe
Vorlage als ein Nothgeſetz an Meine Partei vertritt nicht die Auf
faſſung daß das 18 Lebensjahr die richtige Grenze für die Erwerbung
des Unterſtützungswohnſitzes iſt ſondern wir halten das 16 Lebens
jahr dafür

Abg Brühne Soz macht gegen den Abg Winterer geltend daß
die freiwillige Armenpflege wie ſie in Wohlthätigkeitsvereinen und
dergleichen ſich konzentrirt heute nirgends mehr ausreicht wie auch
das Beiſpiel der Stadt Frankfurt beweiſe es müſſe in den meiſten
Fällen doch die öffentliche Armenpflege eintreten

Abg von Gültlingen Rp nimmt Gelegenheit ſich gegen eine
Aeußerung zu wenden welche der ſozialdemokratiſche Abg Dietz bei der
Weinſteuerdebatte in einer für den Redner beleidigenden Weife gethan
hat Horr Dietz habe ſeine Aeußerung dahin entſtellt als ob er geſagt
habe die Landarbeiter zögen deshalb vom Lande in die Städte um
dort ein lockeres Leben zu führen und er habe das eine Beſchimpfung
der ländlichen Bevölkerung genannt Redner verwahrt ſich gegen dieſe
beleidigenden Angriffe Es ſei wunderbar wie ſich die Sozialdemo
kraten hier zu Ehrenrettern der Bauern machten während ſie in ihrem
Organ den Bauern als ein unſauberes egoiſtiſches verthiertes un
belehrbares Jndividuum darſtellten Redner führt dafür die Belege
aus dem Sozialdemokratiſchen Centralblatt der Schwäbiſchen Tag
W an deren Verleſung auf der Rechten mit Pfuirufen begleitet
wird

Abg Bueb Soz Jch bin nicht gegen die freiwillige Armen
pflege aber dieſe iſt heute ungenügend und neben dieſer muß die
Reichsgefetzgebung über die öffentliche Armenpflege wie ſie außer in
Baiern geltendes Recht iſt eingeführt werden

Abg Schröder freiſ Vgg verwahrt die Kommiſſion gegen die
in den Ausführungen des Abg Winterer liegende Unterſtellung als
ob die Kommiſſion bei der Beſchlußfaſſung über die Reſolution von
politiſchen Tendenzen ausgegangen ſei

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion Jn der Spezialdebatte wird
Art 1 der die Abänderungen der beſtehenden Vorſchriften des Geſetzes
enthält nach den Beſchlüſſen der 2 Leſung genehmigt Nach Art 2
ſoll den Strafbeſtimmungen des S 361 des Strafgeſetzbuches unter
worfen werden 5a wer obſchon er in der Lage iſt diejenigen zu
deren Ernährung er verpflichtet iſt zu unterhalten ſich der Unter
haltungspflicht trotz der Aufforderung der zuſtändigen Behörde derart
entzieht daß durch Vermittelung der Behörde fremde Hilfe in Anſpruch
genommen werden muß

Die Abgg Gröber und Spahn beantragen folgende Faſſung
wer obſchon er im Stande iſt Eltern Kinder und Ehegatten zu unter

halten ſich der Unterhalispflicht gegen dieſe Perſonen trotz der Auf
forderung der zuſtändigen Behörde derart vorſätzlich entzieht daß durch
Vermittelung der Behörde fremde Hilfe in Anſpruch genommen
werden muß

Abg Spahn ECtr empfiehlt dieſe Faſſung welche die Abſicht des
Geſetzes klarer hinſtellt und den Begriff der Unterhaltspflicht anders
begrenzt namentlich aber die Ausdehnung der Strafvorſchrift auf die
Pflicht zur Unterhaltung der Geſchwiſter ausſchließt

Von den ſozialdemokratiſchen Abgg Molkenbuhr und Gen wird
beantragt die Strafvorſchrift in dem S 361 als Nr 9a hinter Nr 9
einzuſchalten wodurch die Verhängung von Korrektionshaft bis zu
2 Jahren wegen des zu treffenden Deliktes ausgeſchloſſen ſein würde
es vielmehr bei dem Maximum von 6 Wochen Haft verbleiben würde

Abg Molkenbuhr Soz vertritt den vorbezeichneten Antrag
Die Faſſung der Vorlage ſei ſo unbeſtimmt daß unter Umſtänden ein
ganz geringes Verſchulden mit Korrektionshaus mit Ueberweiſung an
die Landespolizeibehörde getroffen werden könne Es würden im Reiche
etwa 20000 Perſonen unter dieſe neue Beſtimmung fallen

Staatsſekretär von Boetticher Jch kann mich für den Antrag
Groeber Spahn nicht erwärmen Den Umfang der Alimentations
pflicht für das ganze Reich bei dieſer Gelegenheit feſtzuſtellen kann
nicht Aufgabe der Vorlage ſein Die geſetzlichen Vorſchriften für die
Unterhaltungspflicht der Großeltern und Geſchwiſter ſind in Deutſch
land ſehr verſchieden dieſe Differenzen kann man nur im bürgerlichen
Geſetzbuch beſeitigen Es ſollen diejenigen getroffen werden welche
obſchon im Stande ihrer Unterhaltungspflicht zu genügen dies frivoler
Weiſe unterlaſſen Wenn Jemand ſich dem Spiel oder dem Müßig

ang in einer Weife hingiebt daß er für ſeinen Großvater nicht ſorgen
ann wird er nach dem beſtehenden Geſetz beſtraft wenn er aber bloß

in frivoler Weiſe ſich dieſer Verpflichtung obwohl er ſie erfüllen kann
entzieht würde er nach dem Antrag Spahn nicht beſtraft werden Die
Befürchtung daß die Arbeitshäuſer überfüllt werden könnten theile
ich nicht

Abg Pieſchel nl ſpricht ſich gegen den Antrag Spahn aus
Abg v Saliſch dk Wir halten das Geſetz für außerordentlich

wichtig und freuen uns über ſein Zuſtandekommen Wir hätten auch
Manches anders gewünſcht ſtellen aber unſere weitergehenden For
derungen einſtweilen zurück Es ſoll doch durch das Geſetz die Unter
haltspflicht den Pflichtigen eingeſchärft werden dazu iſt eine ſtrenge
Strafvorſchrift ein nothwendiges Korrelat

Abg Schröder ſtellt die Entſcheidung darüber ob die Korrektions
haft auszuſchließen ſei dem Haufe anheim

Abg Beckh freiſ Vp Art 2 gehört zu derjenigen Sorte von
Gelegenheitsſtrafgeſetzen mit denen wir jetzt förmlich überſchwemmt
werden Es handelt ſich um eine moraliſche Plicht deren Nicht
erfüllung hier gebrandmarkt wird die aber einen Anlaß zu ſtrafgeſetz
lichen Neuerungen nicht abgeben kann Wir werden am beſten thun
dieſe Erweiterung des F 361 heute nicht anzunehmen auch die ſchlechte
Beſetzung des Hauſes mahnt davon ab

Abg Spahn Ctr Jn Württemberg hat man das Arbeits
haus eingeführt aber beſchränkt auf Kinder über 14 Jahre Ehemann
und Eltern Weiter zu gehen iſt nicht billig Jns Korrektionshaus
und Arbeitshaus gehören nur Leute die nicht arbeiten wollen nicht
aber Leute die Geld ſparen wollen Die Vorlage ſchießt weit über
das Ziel hinaus

Abg Auer Soz Die Vorlage kommt in ihrem Effekt doch auf
nichts heraus als auf ein neues Ausnahmegeſetz gegen die Arbeiter
Viele Arbeiter müſſen ſich ihr Brod in fremden Provinzen ſuchen und
ſind dann oft nicht in der Lage ihre Pflichten die auch wir anerkennen
zu erfüllen Es iſt aber ſehr wohl möglich den Zweck zu erreichen
ohne zu der grauſamen Strafe der Korrektionshaft zu greifen Die
Androhung dieſer Strafe wird Leute die ſo gewiſſenlos ſind für ihre
Frau und Kinder nicht zu ſorgen obgleich ſie dazu im Stande wären
nicht einſchüchtern Die Strafe des Korrektionshauſes iſt nicht dazu
angethan erziehlich zu wirken Das Korrektionshaus iſt das Sammel
becken der Auswürflinge der Geſellſchaft wer im Korrektionshaus ge

weſen iſt beſſert ſich nicht mehr

Sonnabend den 3 Februar 1894

Nehmen Sie unſeren Antrag an
dann erreichen Sie das Ziel viel beſſer Jch fürchte S ſehr die
Schematiſirung in die die Richter zu leicht verfallen Daß die Ar
beiter ſich wegen zu vielen Trinkens ihren Pflichten entziehen iſt eine
ganz unbewieſene allgemeine Verdächtigung

Abg Caſſelmann fr Vp tritt für die Annahme des Antrages
Molkenbuhr ſowie des Antrags Gröber ein

Damit ſchließt die Diskuſſion Bei der Abſtimmung wird zunächſt
der Antrag Molkenbuhr als Eventualantrag ſowohl zu dem Be
ſchluſſe zweiter Leſung als zu dem Antrage Gröber angenommen

Bei der r über den durch den Antrag Molkenbuhr modi
r Antrag Gröber ſtellt ſich die Beſchlußunfähigkeites Hauſes heraus es ſind nur 154 Mitglieder anweſend von denen
84 für und 70 gegen den Antrag ſtimmen

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Zweite Leſung des Etats
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Am Miniſtertiſch v Heyden Miquel und Kommiſſarien
Die zweite Berathung des Etats für 1894/95 wird fortgeſetzt bei

dem Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung Die Ein
nahmen werden ohne Debatte genehmigt

Bei den dauernden Ausgaben Kapitel Miniſterium Tit 1 Gehalt
des Miniſters 36 000 Mk bedauert

Abg Seyffardt Magdeburg ut den Rückgang der deutſchen
Gerberei der durch die überhand nehmende Einfuhr überſeeiſcher Gerb
ſtoffe namentlich des aus dem Quebrachoholz gewonnenen verſchuldet
ſei warnt aber davor dem Verlangen des Abg Knebel nachzugeben
auf dem Wege des Zollſchutzes Abhilfe zu ſuchen

Abg Knebel kann nicht anerkennen daß mit dem verlangten
Schutzzoll der Kompromiß von 1879 gebrochen würde

Jn gleichem Sinne äußern ſich die Abgg Schmitz Erkelenz Ctr
und Glattfelder Etr Letzterer namentlich mit Rückſicht auf die
Intereſſen der armen Bauernbevölkerung der Eifel

Abg Humann Etr kommt auf den landwirthſchaftlichen Noth
ſtand zurück und weiſt nach daß derſelbe in Folge der neueren Handels
politik in Folge der Handelsverträge und auch der guten Ernten der
beiden letzten Jahre namentlich die kleinen Landwirthe des Weſtens er
griffen habe Auch die Staffeltarife hätten nachtheilig eingewirkt Die
kleinen Handelsverträge hätten nur der Jnduſtrie genützt Von Maß
regeln die wirkliche Abhilfe brächten höre man nichts die Landwirth
ſchaftskammern würden den Preisrückgang auch nicht aufhalten können
ſie hätten wohl jedenfalls für die nächſten Jahre nur theoretiſche Be
deutung Auf die Annahme oder Ablehnung des ruſſiſchen Handels
vertrags laſſe ſich das Centrum nicht feſtnageln es werde den Vertrag
wenn er komme gründlich prüfen und je nach dem Ergebniß dieſer
Prüfung ſein Votum abgeben Weiter ſpricht ſich der Redner gegen
die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes aus

Abg Dr Lotz wild weiſt darauf hin daß durch die Regulirung
der Ems deren Waſſerſtand erheblich erhöht ſei wodurch die Moor
kolonien im Kreiſe Leer bedeutend geſchädigt werden

Geheimer Ober Regierungsrath Beyer Die Entwäſſerungs
verhältniſſe der rechtsemſiſchen Niederungen ſind immer ungünſtige
geweſen und ſind noch ungünſtiger geworden Die Staatsregierung
hat ſich wiederholt damit beſchäftigt wie dieſen Uebelſtänden abgeholfen
werden kann Das beſte Mittel wäre einen großen Waſſerabfang
Lateralkanal zu bauen

Abg Gothein frſ Vg Ein Schutzzoll auſ Lohe beſtand bisher
nicht Wenn auch eine Handelskammer die von Köln für einen Zoll
auf Lohe eingetreten iſt ſo beweiſt das nichts Köln iſt für die Leder
induſtrie nicht maßgebend Daß die Handelsverträge die weſtlichen
Landwirthe mehr geſchädigt haben als die öſtlichen möge richtig ſeinAbg Kircher Ctr empfiehlt ebenfalls einen Schuhgol auf
Gerbſtoffe

Das Miniſtergehalt wird bewilligt ebenſo die übrigen Ausgaben
des Miniſteriums und des Oberlandeskulturgerichtes

Bei den Ausgaben der Generalkommiſſionen empfiehlt
Abg Lotichius natlib eine Abkürzung des Konſolidations

verfahrens im Regierungsbezirk Wiesbaden
Geh Rath Sachs ſagt eine Erwägung zu
Abg Frentz konſ hält es für zweckmäßig daß die General

kommiſſionen bei Rentengutsbildungen darauf ſehen daß die an
Pennven Rentengutsbeſitzer nicht von vornherein zu hoch belaſtet
werden

Eine Petition von Spezialkommiſſionsſekretären wegen Aufbeſſerung
ihrer Gehälter wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt nach
dem die Abgg Paaſche ntl und Mies Etr für dieſe Beamten
eingetreten waren

Bei den Ausgaben zur Errichtung und Unterhaltung von land
wirthſchaftlichen Mittelſchulen empfiehlt Abg Barthold dk
die Lehrer an dieſen Schulen den Lehrern an höheren Lehranſtalten
gleichzuſtellen die bisher dafür bereitgeſtellten Mittel ſeien nicht aus
reichend um an dieſen Schulen den Normaletat zu erfüllen Man
rechne darauf daß die landwirthſchaftlichen Centralvereine die Pro
vinzen u ſ w ſich betheiligen würden Es würde für die Landwirth
ſchaft eine Beruhigung ſein wenn die Regierung erklären wollte daß
ſie ſchließlich für die Schulen eintreten will wenn die anderen Kor
porationen nichts geben wollen

Miniſter v Heyden Die Verhandlungen um an dieſen Schulen
den Normaletat einzuführen ſind noch nicht abgeſchloſſen wir werden
ſehen wie weit wir mit den bewilligten Mitteln kommen

Bei den Ausgaben für die thierärztlichen Hochſchulen weiſt
Abg v Tiedemann Bomſt darauf hin daß der Kampf gegen die
Maul und Klauenſeuche bisher nicht von Erfolg geweſen ſei das liege
daran daß man die vorhandenen geſetzlichen Beſtimmungen nicht ſtreng
genug angewendet hat Die Viehhändler die Vichmärkte haben zur
Ausbreitung der Seuche gedient die bei uns immer eingeſchleppt wird
Deshalb iſt der Grenzverkehr beſonders zu beobachten ſelbſt auf die
Gefahr hin daß dadurch eine Vertheuerung des Fleiſches eintritt Auch
der ſtetig zunehmenden Tuberkuloſe müſſe entgegengetreten werden
das Koch ſche Tuberkulin habe ſich als diagnoſtiſches Mittel nicht be
währt Beſſer ſei eine ſtetige thierärztliche Kontrolle und Ausmerzung
der erkrankten Thiere eventuell gegen Zahlung einer Entſchädigung
Auf dieſem Wege iſt die Lungenſeuche faſt ganz beſeitigt worden Geld
wird es koſten aber nicht ſo viel als die fortdauernde Schädigung der
Landwirthe jetzt ausmacht

Miniſter v Heyden Das Vorhandenſein der Tuberkuloſe läßt
ſich nicht ſo leicht am lebenden Thier feſtſtellen wie die Lungenſeuche
man kann deshalb zur Tödtung der verdächtigen Thiere nicht kommen
weil das zu koſtſpielig ſein würde Man würde nur durch eine Art
Verſicherung helfen können Dem Landwirthe würde die Laſt nicht
auferlegt werden denn in ſeinem Jntereſſe wird das tuberkulöſe Fleiſch
nicht verworfen Diejenigen aber in deren Intereſſe es geſchieht kann
man ſchwer heranziehen Bezüglich der Maul und Klauenſeuche liegt
vielleicht eine nicht genügend ſtrenge Handhabung des Geſetzes vor

Abg v Mendel Ekonſ Jm Auftrage meiner Fraktion muß
auch ich einige Bemerkungen über die Maul und Klauenſeuche machen
Dieſe Seuche bedeutet koloſſale Verluſte für die Landwirthſchaft von
Jahr zu Jahr koloſſal ſteigend Jm Jahre 1887 wurden 12,327 er
krankte Stück Vieh gezählt 1888 bereits 37,164 1889 ſchon 262,381
hört hört rechts 1890 492,235 und 821,130 im Jahre 1891 hört

hört Jm Jahre 1892 hat die Seuche noch mehr graſſirt als in
1891 Wenn man pro Stück Vieh nur eine Schädigung von 40 Mk
annimmt was aber nachgewieſenermaßen zu niedrig iſt ſo hat die
deutſche Landwirthſchaft 1887 einen Verluſt von 608,000 Mk 1891
dagegen von 32,384,520 Mk erlitten Hört hört Dabei muß man
aber noch berückſichtigen daß nicht nur der Verluſt in der Benutzung
in Frage kommt ſondern daß das Vieh auch durch die Seuche an
ſeiner Geſundheit Einbuße leidet Man kann annehmen daß ein
Drittel der verſeuchten Stücke mit der Zeit eingeht Ferner inuß man
auch den Verluſt an dem verſeuchten Kleinvieh hinzurechnen das ich
bei dieſen Zahlen ganz außer Betracht gelaſſen habe Ferner iſt durch
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die permanente Herrſchaft der Maul und Klauenſeuche bei uns das
Vertrauen des Auslandes in Bezug auf Vieh ſehr erſchüttert England
hatte in Folge deſſen ſeine Grenzen vollkommen abgeſperrt und dadurch
iſt die deutſche Schafzucht bedeutend geſchädigt Nach dem flotten Ab
ſatz richtet ſich die flotte Konjunktur das flotte Geſchäft Die deutſ
Landwirthſchaft braucht alſo dieſen Ausgleich durch den Handel
handelt ſich wirklich um eine Noth in dieſer Beziehung Woher kommt
nun die Verbreitung der Seuche Der neue Entwurf im Reichstag hat
eine große Schwäche Mit Feuer und Schwert will er die Seuche im
Jnland bekämpfen aber aus zarten Rückſichten gegen das Ausland wird
der Einführung der Seuche nicht genügend entgegen getreten Lebhafte
Zuſtimmung rechts Die größten Autoritäten der Landwirthſchafts
rath und hervorragende Veterinärgelehrte ſind im Gegenſatz zum Reichs
kanzler der Anſicht daß die Maul und Klauenſeuche bei uns ex ovo
ſich nicht erzeugt ſondern ein Einführungsprodukt iſt Die Grenz
maßregeln ſind zwar umfangreich aber noch nicht genügend Die ein
malige Okularinſpektion bei der Kontrole an der Grenze ſelbſt voraus
geſetzt daß ſie immer von tüchtigen Diagnoſtikern vorgenommen werde
genügt noch durchaus nicht die Thiere können ja den Anſteckungsſtoff
im Jnnern haben Die Quarantäne von 1 oder 2 Jahren nützt nicht
viel ſie ſchädigt die Viehbeſitzer zu ſehr Wir wünſchen Verſicherungs
atteſte Die Weiterverbreitung der Seuche erfolgt von allen Stellen
nach denen das Vieh von der Grenze gebracht wird und von den
Schlachtviehhöfen England hat an der Grenze Schlachthäuſer iſt da
durch vor der Seuchenverbreitung geſchützt und verſorgt doch ſeine Be
völkerung Jch habe ſchon vor Jahren den Vorſchlag gemacht dieſe
Einrichtung auch bei uns zu treffen ich habe freilich damit bisher
wenig Gegenliebe gefunden Auf das Jmpfen ſetze ich ſehr wenig Ver
trauen da müſſen wir weitere Erfahrungen fammeln Dagegen muß
ein Hauptaugenmerk auf die Viehhändler gerichtet werden die den Vieh
handel zum Theil in außerordentlich großem Umfange treiben Wenn
man der Entſtehung der Seuche in dem einzelnen Falle nachforſcht ſo
hört bei den Händlern die Spur auf Man könnte Abhilfe ſchaffen
wenn man die Händler zwingen würde über jedes gekanfte und ver
kaufte Vieh ganz genau Buch zu führen und ganz genau Datum und
Perſonen der Käufer und Verkäufer anzugeben Ueberhaupt könnte
man die Großviehhändler die ja nichts ſind als Kaufleute zur Ein
tragung in das Handelsregiſter verpflichten Jch freue mich über die
Erklärung des Miniſters daß dem Treiberunweſen ein Ende gemacht
werden ſoll Das ſind Leute denen es nur darauf ankommt Geſchäfte
zu machen die ſich nicht darum kümmern ob das Vieh verſeucht iſt
und die Strafen die ſie zu zahlen haben gleich in Rechnung ziehen
Die Perlſucht iſt auch eine ſchwere Geißel für unſere Land
wirthſchaft ſie wird immer weiter fortſchreiten wenn die Land
wirthſchaft nicht nach dem Beiſpiele des Herrn von Tiedemann
ſtrenge vorgeht in der Ausmerzung des perlſüchtigen Viehes
Das Tuberkulin hat ſich nach meinen Erfahrungen ſehr bewährt
Jch reſümire mich Unter den Produktionsverhältniſſen unſererer
Landwirthſchaft unter den Verhältniſſen des Jmports und Transports
wird unter allen Umſtänden der Getreideban in Deutſchland mit
Schwierigkeiten zu kämpfen haben nicht in dem Maße wie jetzt denn
wir hoffen auf weiteren Schutz aber der Kampf ums Daſein wird
immer ſchwer ſein Bei dein ſteigenden Bedürfniß des Fleiſchkonfums
müß unſere Aufmerkſamkeit ſich auf die Viehzucht lenken Der
Viehzucht und der Erzeugung thieriſcher Prodnkte gehört
mehr als bisher die Zukunft Unſer Bauernſtand ſteht und fällt
mit einerg geſunden blühenden Viehzucht er iſt auf die Viehhaltung
geradezu angewieſen Aus dieſem Grunde müſſen wir die dringende
Bitte an die Regierung immer wiederholen daß ſie dafür ſorgt daß
eine möglichſt durchgreifende das Ausland nicht berückſichtigende Be
kämpfung der Seunchen die ſo ſchwer auf uns laſten herbeigeführt
wird Das liegt nicht nur im Jntereſſe der Landwirthſchaft ſondern
der ganzen Bevölkerung denn eine geſunde Landwirthſchaft mit einer
geſunden Viehwirthſchaft wird geſundes und bezahlbares Fleiſch liefern
Bei der Verſorgung mit Fleiſch iſt es nicht wie beim Getreide ſondern
es kommt die nächſte Umgebung hinſichtlich des Preiſes und der
Qualität in erſter Linie in Betracht Der deutſchen Landwirthſchaft
fällt die Verſorgung des deutſchen Volkes mit Fleiſch zu und ſie iſt im
Stande dieſe Aufgabe zu erfüllen aber wir verlangen den Schutz des
Staates Lebhafter Beifall

Abg Bock Nordhauſen weiſt darauf hin daß gerade die kleinen
Kuhbauern am meiſten leiden weil ſie durch die Seuche auch in ihrer
Feldbeſtellung beeinträchtigt werden er tritt für die Einſchränkung des
Hauſirhandels ein

Abg v Waldomw Eonſ ſpricht ſich ebenfalls gegen den Haufir
handel mit Vieh aus den man ganz ruhig aufheben könne weil er die
Gefahr der wucheriſchen Ausbeutung mit ſich bringt

Bei den Ausgaben zur Förderung der Viehzucht bemängelt
Abg v Mendel konſ den mäßigen Betrag der dafür ausgeworfen
iſt er empfiehlt neben der Einführung der Eberkörungen auch eine
Prämiirung der gekörten Thiere

Bei den Ausgaben zur Unterhaltung von Deichen fragt
Abg v Erffa konſ ob die Regierung der Weſter und Linteler
Marſch Deichacht ein Darlehen gewährt habe

Miniſter v Heydeu Die Provinz Hamnover hat es abgelehnt die
Hälfle zu gewähren

Auf eine Anfrage des Abg v Gilgenheimb Ekonſ erklärt ein
Regierungsvertreter daß der Durchſtich an der Oder oberhalb Ratibor

7 Möglichkeit gefördert werde Die Vorarbeitskoſten ſeien ſchon be
willigt

n dauernden Ausgaben werden ſämmtlich ohne Aenderung ge
nehmigt

Bei den einmaligen Ausgaben tritt Abg Die tz Neuwied natlib
für eine Bewilligung im Jntereſſe des Weſterwaldes ein wie ſie für
das Eifelgebiet bereits erfolgt ſei

Abg Knebel utl weiſt darauf hin daß er ſchon früher die
Ausdehnung der helfenden Thätigkeit auf den Weſterwald und Huns
rück verlangt habe

Miniſter v Heyden Eine ſolche Ausdehnung iſt geplant Vor
läufig werden die ſonſtigen Staatsfonds dort ſtärker verwendet

Abg Dasbach Ctr beſtätigt daß im Weſterwalde ein Nothſtand
vorhanden ſei namentlich in Folge der wucheriſchen Viehleihe durch
welche der Viehſtand faſt ganz in die Hände der Juden gekommen iſt

Miniſter v Heyden beſtreitet das Letztere ſowie einige Aus
führungen des Redners von geſtern

Abg v Erffa k weiſt darauf hin daß auch in dem ſo viel ge
rühmten Sachſen arme Diſtrikte vorhanden ſeien z B das Eichsfeld
Abg Gothein ffrſ Vrgg erkennt an daß die Viehleihe ein
ſchwerer Krebsſchaden ſei den man durch Verbeſſerung der Kreditver
hältniſſe beſeitigen müſſe

Der Titel wird bewilligt Bei den Ausgaben zur Förderung der
Land und Forſtwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen empfiehlt Abg
Motty Pole die Meliorationsgenoſſenſchaften zu unterſtützen wenn
nicht aus diefem Fonds ſo doch aus dem Fonds der Anſiedelungs
kommiſſion

Die einmaligen Ausgaben werden bewilligt
Ohne Debatte erledigt das Haus noch die Etats der Sechandlung

der Generalordenskommiſſion des geheimen Civilkabinets der Ober
rechnungskammer der Prüfungskommiſſion für höhere Verwaltungs
beamte des Disziplinarhofes des Gerichtshofes für Kompetenzkonflikte
des Geſetzſammlungsamtes des Reichs und Staatsanzeigers und
der Landesvermeſſung

Nächſte Sitzung Dienstag 6 Februar 11 Uhr Landwirthſchafts
kammern

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Exvpedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen
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S Kleiderſtoffe ſchwarze Cachemirs reine Wolle 60 70 80 90 Pfg 2 Mk Kleiderſtoffe ſchw gemuſtert reine Wolle 60 70 80 Pfg 2,25 Mk
Kleiderſtoffe farbig reine Wolle 60 68 73 95 Pfg 1

Nen eingetroffen

Grsöfſztes

1,50 Mk Kleiderſtoffe Croiſe Heige mit bunten Effekten 65 75 90 Pfg 1 50 Mk S
Ein großer Poſten reinwollener Cachemirs das Kleid deſſen Werth ſonſt 8,50 jetzt nur für 5,50 M e

Nen eingetroffen

CGonfirmanden ackets
Grosses Lager in Confirmanden Amzügenm

Confirmanden Anzüge in blau und ſchw Diagonal 8 9 10 12 15 kConfirmanden Anzäöge in Diagonal und Cheviot 12 14 16 18 25 Mk
kEnr grafe Pale Confirmanden24nzüge deren Wert ſoiß 21 29 30 Mt jcht nur für 12 14 und 15 I

Sehuhwagrenlager am Platze
T Führe hauptgächlich nur genagelte keine genähte sogenannte Navschinenwaare die oft nur gepappt ist m

ConſirmandenMädchen Stiefeletten 3 3,50 u 4 Mk Confirmanden MädchenHalbſchuhe 3 3,50 u 4 Mk Confirmanden
Knaben Stiefeln in beſter Qualität 3 3,50 4 u 4,50 Mk Confirmanden KnabenHalbſchuhe in allen Sorten von 3 bis 5 Mk

Es bietet ſich zur Einſegnnug eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu änßerſt billigen Einkänfen

R I I ae a Siphigerſtraße Ar 82
e J
2

empfiehlt ſein reichhaltiges
Lager von

Solide Pr Coul Zahlungsbeding

Ganze Einrichtung

Möbel M Resch0 Leipzigerſtr 2
Möbel Möbeln u Polſterwaaren

jeder Art

Stube Kammer und Küche

für 250 N
e

Aug Ileckel
Taubenſtraße 24 I

S Uhren Handlung
Speceial Werkstatt für Reparaturen

und Neuarhbeiten
Solide Arbeit bei coulanten Preiſen

Bureau für Rechtssachen
von TTarl Obtfrüherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher S S

Halle Dachritzgaſſe 11 früher 12
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u derglwerden ſachgemäß beſorgt

Eehte Teltower u Märkische Rüb

chen Erkarter Brunnenkresse

Italiener Blumenkohl gr Salat
Endivien Radieschen SchWwarz

wurzel Rosenkohl Holländer
Rothkohl

Speise Kartoffeln Neustädter

Bisquit Kreuz Zucker od
Sohmor Kartoffeln

gutkoehende Hüälse aſrnente
empfiehlt A Sohmeisser Markt 1

Rathhaus im Keller

das beste Futter für Gold
fische v Doso 15 P

fiebltErnst Jentzseh
Leiprigerstrasse 29
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Knaben
Halbschuhe

von 1,75 M an
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Zngſtiefel
alle Sorten schöne

I von 2,60 M
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hiülligste
Heste

SBeeugsquelle
für

SohnV r ejeder Art genagelt und genäht
iſt der

Schuhwagren Bazar

Gr Ulrichstr 46
unter Feitung des früheren Vertreters

von
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Turnſchuhe

von 1,60 M an

Zugfeſel

von 4,50 M

4 Hausschuhe

von 2,50 M

an

Halbſchuhe
von 3,80 M

Größtes

am Platze

wie bekannt in nur ſtreng reeller reiner
Waare à Pfd 60 80 100 120 150180 Halbdaunen 2 2,30 2,50
2,80 3 3,30 3,50 Mk bis zu den ffſt t

Danunen
in jeder beliebigen Preislage

Fertige Betten
mit guter Füllung und federd Jnlett
z Gbt Ober Unterbett u 2 Kiſſen12 15 18 2i 24 26 28 Mk bis
zu den ffſt

Hotel n Herrſchaftsbetten
mit Daunen gefüllt u prima Daunen
Cöper oder LeinenJnlett glattroth oder
roth gſtft garant federd à Gbt 30
32 35 38 40 45 Mk
Answahl von 45 50 eompl

Betten
Fertige Jnletts v ffſt Daunen

Cöper Leinen Drell BettbarchentVettbezüge Betttücher Bett
decken Schlafdecken Strohſäcke

e Brttſtellen
mit und ohne Matratzen

Echuarch Graf

Halle a Markt II
a d Marienkirche

Bei 30 Mk 2 h Rabatt
Verſand nach Answärts

Muſter u Preisliſte frei

a

Oeffentliche
Franen Perſammlung

Montag den 5 Febr Abds 8 Uhr
im kleinen Saal der Kaiſer SäleDer evangeliſche Frauen Verein für

l Stadtmiſſion in Halle ladet alle Frauen
denen die Bekämpfung der Unſittlichkeit
am Herzen liegt zu dieſer Verſammlung
ein in welcher Herr Paſtor Isermeyeraus Hildesheim einen Vortrag halten wird
über die Frage Wie retten wir die ge

S fallenen Töchter unſeres Volkes
Der Vorſtand

Grünelgen

Sprrial Geſchäft

biligsts Bezugsquelſe

Bettfedern
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